
Burgenteam stolz auf Punkt gegen Fallersleben

Göttingen.Äußerst mager war
die Ausbeute der heimischen
Landesliga-Handballer. Er-
kämpfte śich die HSG Plesse-
Hardenberg II zu Hause gegen
Fallersleben mit 24:24 zumin-
dest einen Punkt, so kassierte
der MTV Geismar zwei deutli-
che Niederlagen: 22:29 gegen
TG Münden II und 21:27 beim
TV Jahn Duderstadt II.
HSG Plesse-Hardenberg II –

VfB Fallersleben 24:24 (10:13).
Die Hausherren verschliefen
die Anfangsphase total und ge-
rieten bis zur 15. Minute 4:10 in
Rückstand. Erst als das Burgen-
team die Abwehr umstellte, den
Fallersleber Angriff frühzeitig
unter Druck setzte und zu
schwierigen Würfen zwang, än-
derte sich das Bild. Mit der er-
starkten Abwehr kam auch mehr
Sicherheit ins Angriffsspiel. Die
HSG kämpfte sich Tor um Tor
heran und schloss zu Beginn der
zweiten Halbzeit mehrmals bis
auf ein Tor heran. Dann schli-
chen sich aber Abspielfehler ein,
so dass es bis zur 56. Minute
dauerte, ehe die Gastgeber zum
23:23 ausglichen. 30 Sekunden
vor Schluss hatte der freistehen-
de VfB-Kreisläufer beim Stan-
de von 24:24 noch eine gute
Torchance, die aber HSG-Kee-
per Nico Schneider mit einem
tollen Reflex zunichte machte.
Den möglichen Siegtreffer ver-
gab David Schierholz Sekunden
vor Schluss. – Tore HSG: Le-
bensieg (9/3), Hübner (3), Ras-
sek (3), Pleßmann (2), Rehbein
(2), Lelek (1), Schierholz (1),
Gremmes (1), Sundmacher (1),
Sommerfeldt (1).
MTV Geismar – TG Münden

II 22:29 (11:13). Gegen den er-

satzgeschwächten MTV hatte
die Mündener Reserve um die
Drittligaspieler Endig und Lin-
ke leichtes Spiel. Lediglich
zweimal schaffte Geismar, das
auch noch das Ausscheiden von
Leuschner (Mittelhandbruch)
verkraften musste, den Aus-
gleich, lief sonst aber stets ei-
nem Rückstand hinterher.
Nach 14:14-Zwischenstand zog
Münden auf 18:14 davon, und
der Widerstand der Hausher-

ren war gebrochen. – Tore
MTV: Platten (4), Cremer (2),
Leuschner (1), Achsel (2), Düer-
kop (8), König (3), Vogelsang
(2).
TVJahnDuderstadt II –MTV

Geismar 27:21 (11:11). Beim Ti-
telanwärter hielt Geismars
Rumpftruppe eine Halbzeit
lang gut mit. Die Defensive
zeigte sich trotz ungewohnter
Aufstellung sattelfest. Im An-
griff allerdings scheiterten die

MTV-Schützen oft an Jahn-
Keeper Post oder den eigenen
ihren Nerven. Da aber auch
den Gastgebern jede Menge
technischer Fehler unterliefen,
gab es bis zur Pause ein Kopf-
an-Kopf-Rennen, in dem der
MTV mit 11:10 sogar einmal in
Führung lag. Dann aber kam
die MTV-Sieben etwas schläf-
rig aus der Kabine und geriet
zwischen der 30. und 35. Minu-
te mit 12:17 ins Hintertreffen.

Diesen Vorsprung ließ sich die
Jahn-Reserve nicht mehr aus
der Hand nehmen, erhöhte ge-
gen die zwischenzeitlich resig-
nierenden Gäste vorentschei-
dend sogar auf 21:14. In der
Schlussphase allerdings zeigte
Geismar nochmals Moral und
verhinderte einen Duderstäd-
ter Kantersieg.– Tore MTV:
Reitz (3), Achsel (1), Neuffer (3),
Derkop (5/4), Deiters (3), Knig
(5), Vogelsang (1).

Handball-Landesliga: Plesse-Hardenberg ringt Favoriten 24:24 ab / Geismar geht zweimal leer aus
Von Michael Geisendorf

Überragender Torschütze der HSG Plesse-Hardenberg gegen Fallersleben: Fabian Lebensieg. CR

Beim Radball-Turnier um den
Niedersachsenpokal spielte

Gastgeber Möwe Göttingen
groß auf, scheiterte aber un-
glücklich imHalbfinalenachVier-
meterschießen. Nach Vorrun-
densiegen gegen Achendorf
(7:3), Oker (6:1) und Hahndorf
(3:2) gingen Torsten Knoblauch
und Simon Voß (links beim Tor-
schuss gegen Achendorf)als kla-
re Außenseiter ins Halbfinale ge-
gen Ex-Weltmeister Halle. Doch
die Göttinger schlugen sich
prächtig, behaupteten in der re-
gulären Spielzeit ein 3:3 und
mussten sich erst im Viermeter-
schießen 4:5 geschlagen geben.
Davon ließ sich das Möwe-Team
aber nicht entmutigen, drehte
im kleinen Finale gegen Hahn-
dorf noch mal auf und sicherte
sich mit 10:6 Rang drei. Im End-
spiel bezwang Hannover Halle
mit 3:2 und qualifizierte sich für
den Deutschlandpokal. mig/CR

Möwe Dritter bei
Niedersachsencup

HSG Göttingen und Rosdorf-Grone weiter Spitze
Göttingen (kri). HSG Göttin-
gen und HG Rosdorf-Grone
bleiben nach Heimsiegen in der
Spitzengruppe der Frauenhand-
ball-Landesliga. Eine Niederla-
ge kassierte hingegen Geismar
bei Spitzenreiter Salzgitter.
HG Rosdorf-Grone – SG Zwei-

dorf/Bortfeld II 29:20 (14:9). Ei-
gene Angriffsfehler und die
Gäste-Abwehr bereiteten der
HG anfangs Probleme (6:6), ehe
sie das Zepter in die Hand nahm.
Die Pausenführung war ein Ver-
dienst der gut stehenden Ab-
wehr um die blockstarke Fless-
ner. Die Deckungsleistung blieb
auch in der zweiten Hälfte kon-

stant gut, und so langsam kam
auch die Offensive in Schwung.
Die Führung wurde Stück für
Stück ausgebaut. Der dritte Sieg
in Folge stand frühzeitig fest. –
Tore HG: Achler (9), Gutenberg
(7), Calsow (6), Entringer (4),
Thielecke (2), Leonard (1).
HSG Göttingen – Eintracht

Braunschweig 35:30 (16:14).
Schnell ging die HSG mit 3:0 in
Führung, dann fand auch Braun-
schweig ins Spiel. So wurde der
Abstand nie größer als drei Tref-
fer. Erst als die Heimsieben nach
dem Wechsel die Abwehr um-
stellte und Thurner fortan die
Kreise des starken Gäste-Rück-

raums störte, wuchs der Vor-
sprung an (27:22). Noch gab sich
Braunschweig aber nicht ge-
schlagen, verkürzte wieder auf
zwei Tore (27:29). Für mehr
reichte die Kraft nicht, auch weil
die HSG konditionsstärker war
und in der Schlussphase noch
einmal zulegte. – Tore HSG: K.
Schmieding (10), J. Schmieding
(7/2), Tischer (6/2), Thurner
(4/2), Voigt (3), Rösler (3), Rie-
menschneider (1), Gräser (1).
TGJ Salzgitter – MTV Geis-

mar 29:25 (17:12). Der MTV hat-
te sich viel vorgenommen und
markierte auch den ersten Tref-
fer. Dann überließ er aber der

TGJ das Geschehen, die flinker
wirkte als das Kemke-Team. Das
spielte lethargisch, haderte mit
dem rutschigen Boden und lag
nach plötzlich 5:10 zurück. Rich-
tig bitter wurde es nach der Pau-
se (18:27), einzig Neppert im
MTV-Tor stemmte sich gegen
das drohende Debakel. Ihre Pa-
raden weckten die Feldspielerin-
nen auf, die mit fünf Toren in
Folge die Niederlage zwar nicht
mehr vermieden, das Ergebnis
aber im Rahmen hielten. – Tore
MTV: Brunke (11/4), Wienecke
(4), Müller-Eigner (3), Jakobi (3),
von Roden (1), Habermann (1),
Ziegler (1), Gloth (1).

Frauenhandball: Landesligisten glänzen mit souveränen Siegen / Geismar unterliegt Tabellenführer

Göttingen (lv). Eine ärger-
liche 72:88 (33:48)-Nieder-
lage kassierten die Regio-
nalliga-Basketballer des
ASC 46 bei Aufsteiger BG
Halstenbek/Pinneberg. Zu-
nächst fanden die Göttin-
ger gut ins Spiel. Nach aus-
geglichenem ersten Viertel
führten die Gastgeber
knapp mit 22:20. Der Ein-
bruch folgte in den zweiten
zehn Mi-
nuten. Die
Hausher-
ren trafen
von jeder
Position,
wohinge-
gen die
Königs-
blauen in
der Offen-
sive nicht
mehr in ihren Rhythmus
fanden. Die Folge war ein
17:0-Lauf des Heimteams
und ein 15-Punkte-Vor-
sprung zur Pause.

Die Halbzeitansprache
von ASC-Coach Heine-
mannszeigtezunächstWir-
kung. Angeführt von Top-
scorer Timo Bode und
Nachwuchstalent Steffen
Teichert, mobilisierten die
ASCer neue Kräfte und wa-
ren beim Stand von 62:57
wieder auf Schlagdistanz.
Doch dann erhöhte die BG
erneut die Drehzahl und
zog mit einem 10:0-Lauf er-
neut auf und davon. „Das
war eine viel zu hohe und
unnötige Niederlage“, kri-
tisierte Heinemann. „Die
Trefferquote des Gegners
war in der ersten Halbzeit
einfach zu stark und wir
konnten unser Spiel nicht
so durchsetzen, wie wir es
uns vorgenommen hatten.“
– Punkte ASC: Bode (19),
Teichert (17), Born (12),
Donkor (9), Schröder (8),
Theodorou (2), Sprung (2),
Mulic (2), Schikowski (1).

ASC patzt bei
Aufsteiger
Basketball-Regionalliga

Timo Bode

Ataman verdirbt
die Feierlichkeiten
Göttingen (fab). Vor knapp 400
Zuschauern hat die BG 74 dem
VfL Hameln die Feierlichkeiten
zum 40-jährigen Bestehen ver-
dorben. In der 2. Basketball-Re-
gionalliga errang das Team von
Trainer Mahmut Ataman einen
72:60 (36:29)-Erfolg.

Zwar kontrollierten die Göt-
tinger die Partie über weite
Strecken und führten teilweise
mit 21 Punkten. „Gefühlt war es
aber immer eine enge Kiste“,
berichtete Ataman. Die Gastge-
ber vergaben mehrere offene
Drei-Punkte-Würfe. „Offensiv
haben wir gut zusammenge-
spielt, aber in der Defense ist
noch viel Luft nach oben“, ana-
lysierte der Coach. Gegen be-
herzt kämpfende und personell
angeschlagene Hamelner habe
sich die BG aufgrund der höhe-
ren spielerischen Qualität
durchgesetzt. Erfreulich für
Trainer Ataman war die Tatsa-
che, dass trotz der Ausfälle von
Max Rosenberg und Maximili-
an Lochter kein großes Leis-
tungsgefälle sichtbar wurde. –
Punkte BG 74: Artmann (2),
Gießler (11), Nolden (22), Özbas
(7), Schmidt (16), Stürmer (14).
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Veilchen-Reserve
geht 39:61 unter
Göttingen (oh). Hart ins Ge-
richt ging Trainer Rupert Fabig
mit seinem Team nach der 39:61
(20:33)-Pleite des Damenbas-
ketball-Regionalligisten BG 74
II beim SC Alstertal Langen-
horn. Laut Fabig attackierte die
Mannschaft den gegnerischen
Korb viel zu wenig und agierte
nicht aggressiv genug. Das be-
legten auch die nur neun Frei-
würfe, die die BG 74 im gesam-
ten Spiel erhielt. Zudem waren
die Göttingerinnen dem Geg-
ner körperlich klar unterlegen.

Das junge Veilchen-Team
fand zu keinem Zeitpunkt sei-
nen Rhythmus. Am kommen-
den Sonnabend will sich die
Zweitliga-Reserve für die Nie-
derlage rehabilitieren und ge-
gen den Osnabrücker SC II
(16.45 Uhr, FKG), wieder den
attraktiven Basketball des ers-
ten Heimspiels zeigen. – Punkte
BG: Dobroniak (9), Hadaschik
(4), Hemmerling (4), Kaufmann
(6), Kulp (2), Medina Escolano
(6), Schneider (6), Seitz (2).

Waspo-Team
Sechster in Goslar
Göttingen (oh). Ein kleines
Nachwuchsteam der Waspo 08
startete erfolgreich beim
Schwimmfest in Goslar. Die
zehn Wasporaner der Jahrgän-
ge 2000 bis 2002 sicherten sich
den sechsten Platz in der offe-
nen Mannschaftswertung. Zu-
dem triumphierten Julia Sophie
Steinmetz und Fynn Kunze
(beide 2002) in der Mehrkampf-
wertung der Jahrgänge 2001 bis
2004. Den dritten Treppchen-
platz eroberte Jarik Strelow
(2002) mit Bronze. Bernadette
Dornieden (2001) komplettierte
mit Rang sechs das gute Mann-
schaftsergebnis.
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